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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (7)

1. Em Chrischtli syn Hund hat dë ugfröit Pricht 2. Won er chunt, sind epaar Manen us em Dorf
und d Schaaffhëërd häipraacht. Druuf isch en Maa go dë chly Hüeterbueb sueche. De Hund hat ene
go de Tokter hole. de Wääg zäiget, und gly händs en gfunde.

3. Zerscht hat de Chrischtli e Stërchig überchoo, 4. En andere Maa hat si dem veruglückte
dän hät em de Tokter s Bäi undersuecht und Schööffli aagnaa. Si sind iez häizugloffe, wos
ypunde, und nahëër isch de Chrischtli ufeneTraag- zum Glück na vor em Zuenachten aagruckt sind,
bääre gläit worde.

5. Das em de Tokter besser chön luege, hät er 6. Wo de Tokter mërkt, was de Chrischtli für
de Chrischtli züenem häignaa; deet hät er vom en gschyde Bueb isch, hät er si vorgnaa, en
Tokter syner Bibliothek törffe Büecher nëë zum emaal studiere z laa. Und scho im Winter druuf
lääsen und gschaue. isch er mit em im Schlitten i d Stadt gfaare.

Olik'iselitli, cls l-iüstsr'busd
^in NSUSI' Lilcisi-dogsn fül- Xincls^, von IVIêts-osI Vi^oudö? (7)

1. Lm Llirisclitl! s^n >6un6 liât 6s ugfröit Lriolit 2. Won sr cliunt, s!n6 spssr lVIsnsn us sm Llork
un6 6 Solissfllissr6 liàiprssolit. Llruuk iscli sn IVIss Zo 6s clil^ f-lllstsrbusb susolis> Os I6un6 list sns
Zo 6s I'oktsr liols. 6s WâàZ ?àixst, un6 liân6s sn gfun6s>

I, ^srsclit kât 6s Llirisclitl! s Ltârcliig llbsrolioo, 4> Ln sn6srs ^/Iss liât sl 6sm vsruglllckts
6ân liât sm 6s l'oktsr s Là! un6srsusclit un6 Soliöökfl! ssZnss. Li s!n6 isn liài?ugloffs, wos
Zipun6s, un6 nslissr iscli 6s Ltirisclitli ufonsl'rssg- ^um Liüok ns vor sm ^usnsclitsn ssgrucl<t sln6.
bâàrs glâit wor6s>

5. Oss sm 6s l'oktsr bssssr oliön lusZs, liât si- S> Wo 6s I'oktsr msrkt> wss 6s Llirisclitl! für
6s Llirisclitli ^üsnsm liâignss! 6sst liât sr vom sn ^scli^6s Lusb jscti, liât sr si vorZnss, sn
I'oktsr s>nsr Libliotlisk törkts Lüsclisr nss ?um smssl stu6isrs ^ lss> Un6 solio im Winter 6ruuf
lààssn un6 gsclisus> iscli sr mit sm im Scnlittsn i 6 Lts6t gfssrs.
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